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Nach zwei Jahren oblag es den Mitgliedern des Frauenkreises St. Johannes Rain einen neuen Vorstand zu wählen.
41 Mitglieder nahmen an der Mitgliederversammlung teil. Besonders erfreut zeigte sich die noch amtierende
Vorsitzende, Marianne Paula, über die Anwesenheit von Stadtpfarrer Jörg Bircher und Pfarrreferentin Gabriele
Demuth.  Im Amt wurden bestätigt:  Marianne Paula als erste Vorsitzende, Rosina Mändle als zweite Vorsitzen-
de und Christa Wintermayr als Schriftführerin. Neu besetzt wurde das Amt der Kassenverwalterin, das künftig
von Edeltraud Präger übernommen wird. Die bisherige Kassenverwalterin, Barbara Mair, stellte sich aus per-
sönlichen Gründen nicht mehr zur Wahl, wird aber künftig die Kassenprüfung übernehmen. Zu Beisitzerinnen
wurden gewählt: Inge Deibl, Sigrid Freiwald, Helga Nürnberger, Dora Ottillinger, Anne Woerthner und Marian-
ne Würmseher. Die wiedergewählte 1. Vorsitzende bedankte sich sehr herzlich bei Evi Hönig und Susann Kle-
ment für ihre langjährige und sehr engagierte Mitarbeit als Beisitzerinnen. Beide Damen stellten sich nicht
mehr zur Wahl. Anerkennende Worte gingen an Barbara Mair, die ihr Amt als Kassenverwalterin gewissenhaft
und transparent führte. Paula überreichte ihr zum Dank einen Blumenstrauß. Foto: Marianne Paula

Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Leader stärkt den Zusammenhalt und Innovation in der Region
 Lokale Arbeitsgruppe (LAG) Monheimer Alb-AltmühlJura unterstützt Bürgerengagement-Maßnahmen.

Neuer Instagram-Kanal erreicht bereits 2000 Aufrufe.

Rögling  Unter Leitung von  Günther
Pfefferer, Bürgermeister der Stadt
Monheim, tagte der Exekutivaus-
schuss der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG) Monheimer Alb–AltmühlJu-
ra im Nadlerhaus in Rögling. Pfef-
ferer begrüßte Leader-Koordinator
Erich Herreiner vom AELF Nörd-
lingen-Wertingen und dankte der
Gemeinde für die Gastfreund-

schaft. Pfefferer begannt mit einem
kurzen Rückblick auf die erste
Leader-Projektfahrt, bei der in
Monheim, Fünfstetten und Wem-
ding zahlreiche geförderte Projekte
besichtigt worden sind. „Die Fahrt
hat gezeigt, wie viel Engagement
und Ideenreichtum in unserer Regi-
on steckt“, so Pfefferer. Geschäfts-
führerin Melanie Pruis-Obel be-

richtete über aktuelle Aktivitäten,
darunter Übergabe von Förderbe-
scheiden, Beratungsgespräche,
Netzwerktermine und einen Stand
auf der Donauries-Ausstellung.
Auch digital sei die LAG inzwi-
schen gut präsent – der neue Ins-
tagram-Kanal erreichte bereits
über 2000 Aufrufe. Beim Monito-
ring zeigte sich, dass noch ausrei-

chend Mittel für neue Projekte zur
Verfügung stehen - diese müssen
aber bis Januar 2027 fest verplant
sein. „Wer Ideen hat, sollte sich zeit-
nah bei der Geschäftsstelle mel-
den“, appellierte Pruis-Obel. Um
eine ausgewogene Förderung im
Fördertopf „Unterstützung Bürger-
engagement“ sicherzustellen, wur-
de beschlossen, das Budget für

Spielplatzprojekte auf gesamt 5000
Euro zu begrenzen.

Neue Förderzusagen gab es für
den Pappenheimer Maibaum (2.500
Euro für einen Kurzfilm), die Neu-
dorfer Elterninitiative (1000 Euro
für ihren Spielplatz) und den
„Spielbauwagen“ in Leitheim (2500
Euro durch Spenden ermöglicht).
Leader-Koordinator Herreiner hob

die Bedeutung von Kooperations-
projekten über Regionsgrenzen
hinweg hervor und besprach mit
dem Gremium erste Ideen. „Leader
lebt vom Miteinander – und davon,
dass gute Ideen umgesetzt werden“,
betonte Pfefferer. Mit neuen Impul-
sen und viel Zuversicht endete die
Sitzung. Melanie Pruis-Obel für
LAG Monheimer Alb-AltmühlJura

Vom offenen Himmel -
Lieder von und mit
Hans-Georg Stapff

Donauwörth  Im Rahmen der Frie-
densdekade 2025 lädt die Evang.
Kirchengemeinde Donauwörth zu-
sammen mit der Evang. Erwachse-
nenbildung am Donnerstag, 13.
November zu einem Konzertabend
mit Hans-Georg Stapff ein: Vom
offenen Himmel. Um „Entschei-
dung“, „Baum und Herz“ und
„Himmel ist Hier“ geht es in seinen
Liedern geht. Und es geht auch um
Frieden. „Mit allen Menschen Frie-
den“ ist so ein Lied. „Frieden mit
Gott“ ein weiteres. Es wird auch
Lieder zum Mitsingen geben.  Das
Konzert findet um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus Christuskirche in
Donauwörth, Pflegstr. 32, statt. Ab
19 Uhr gibt es Punsch.  Der Eintritt
ist frei, Spenden sind erbeten. Ver-
anstaltungsdatum: Donnerstag,
13. November 2025 Beginn: 19.30
Uhr Veranstaltungsstätte: Evang.
Gemeindehaus Christuskirche
Adresse: Pflegstr.  32, 86609 Do-
nauwörth Eintritt kostenlos: ja
Christa Müller für Evang. Erwach-
senenbildung Donau-Ries e.V.

Im Rahmen der MachMit-Aktion von der Audi Stiftung für Umwelt hat die
Klasse 8a der Realschule Rain ein nachhaltiges und praxisnahes Schul-
projekt umgesetzt: Mit viel Engagement bauten die 18 Schülerinnen und
Schüler insgesamt vier Hochbeete, die nun den Innenhof der Schule ver-
schönern und gleichzeitig der Schulgemeinschaft zugutekommen. Die
Hochbeete wurden von den Jugendlichen eigenständig zusammenge-
baut, befüllt und bepflanzt – mit einer bunten Mischung aus Gemüse-
und Kräuterpflanzen. Die Ernte soll künftig in der Schulküche sowie im
Fach Ernährung und Gesundheit zum Einsatz kommen und den Unter-
richt auf besonders anschauliche Weise bereichern. Ein besonderer Hö-
hepunkt des Projekts ist das gemeinsam mit den Hausmeistern instal-
lierte Bewässerungssystem, das eine effiziente und umweltfreundliche
Pflege der Pflanzen ermöglicht. Foto: Herrmann Jürgen

Singen macht glücklich: Wemdinger Frauenchor
begeistert in Blossenau

Donna Canta zaubert dem Publikum im B+ Zentrum ein Lächeln ins
Gesicht. Musik hat eine große Kraft überall auf der Welt.

Blossenau Der Titel „Singen macht
glücklich“ ist ein Versprechen, das
der Wemdinger Frauenchor unter
der Leitung von Manuela Mannes
beim Konzert im B+ Zentrum Blos-
senau charmant einlöste. Mit einer
Liedauswahl von bekannten Hits
bis hin zu Volksliedern. Die Frauen
singen nicht nur harmonisch, eini-
ge von ihnen begleiten auch in-
strumental und umrahmen das
Konzert mit Texten, Gedichten und
Gesang. Der Chor wird gefühlvoll
begleitet von Michael Hofberger
am Piano. Und der kann auch

kraftvoll bei Klaus Lages „1000
mal berührt“. Manchmal will man
endlich weg, einmal nach New
York wie in Udo Jürgens Hit, doch
wir wissen alle, wo wir daheim
sind, heißt es treffend im Kom-
mentar zum Song. Musik hat eine
große Kraft überall auf der Welt.

Donna Canta singt auch Volks-
lieder aus Mazedonien, von Ma-
nuela Mannes auf dem Akkordeon
begleitet, aus Italien und Spanien,
wo Kastagnetten erklingen und Fä-
cher verführerisch gefächelt wer-
den. Mit Cole Porters „Let‘s do it“,

in dem die Tiere ein gutes Beispiel
geben, und dem hintersinnigen
Gedicht „Der Kuss“ von Gerrit En-
gelke fordern die Sängerinnen das
Publikum humorvoll auf, sich mal
wieder zu verlieben.

Wie der Applaus zeigt, ist der
Funke übergesprungen. Da passt
die Zugabe perfekt „O Happy day“.
Mit einem Lächeln gehen alle nach
Hause. Nicht verpassen: Samstag,
29. November 19.30 Uhr „Rock und
Pop“ im B+ Zentrum. www.blosse-
nau.de Eva Münsinger für B+ Zen-
trum Blossenau

Donna Canta überzeugte im B+ Zentrum. Foto: Eva Münsinger

Workshop an der Realschule Rain
zur Suchtprävention

Präventionsbeauftragter des Landratsamtes
Stefan Graßl besucht die 7. Klassen mit einer Konsumkiste.

Rain Karin Buchner, eine der für die
Suchtprävention an der Realschule
Rain verantwortliche Lehrerin, hat
Stefan Graßl, den Präventionsbe-
auftragten des Landratsamtes,
eingeladen, um mit den 7. Klassen
einen Workshop zum Thema Sucht
durchzuführen. Graßl präsentierte
eine sogenannte „Konsumkiste“,
die einige der häufigsten Drogen
beinhaltete, so z. B. diverse Alko-
holflaschen, Zigarettenpackun-
gen, eine Vape, Computerspiele
und andere Drogen. All diese Din-
ge können zu Süchten führen, die
psychisch und zum Teil auch phy-
sisch abhängig machen.

Im Anschluss durften die Schü-
lerinnen und Schüler Fragen be-
antworten, bzw. Aufgaben bear-
beiten, z. B. „Was sind Gründe, um
mit dem Rauchen anzufangen?“,
„Smartphone: Was ist für euch ein
normaler Umgang damit, was pro-
blematisch?“, „Warum kiffen Ju-
gendliche?“ oder „Warum trinken
Menschen Alkohol?“. Graßl disku-
tierte im Anschluss mit den Ju-
gendlichen über die einzelnen The-
men und besprach, wie eine jewei-
lige Sucht aussehen kann.
Der Höhepunkt für alle war aber
ein kleiner Parcours mit einer
Rauschbrille.  Diese simulierte, wie

es die Sinneswahrnehmung beein-
trächtigt, wenn man 1,3 Promille
Alkohol im Blut hat.

Den Jugendlichen fiel es sicht-
lich schwer, zwischen Hütchen zu
laufen oder einen Stift aufzuheben.
Der Workshop war ein toller und

interessanter Überblick über di-
verse Süchte und den daraus fol-
genden Gefahren, der bei den 7.
Klässlern sehr gut ankam und hof-
fentlich so manchen auch zum
Nachdenken gebracht hat. Karin
Buchner

Stefan Graßl präsentiert die sogenannte „Konsumkiste“. Foto: Buchner Karin
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